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Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung: Vorgeschlagene Fassung: 

Rechtsschutz Rechtsschutz 

§ 8. (1) bis (3) … § 8. (1) bis (3) … 

(4) Über Berufungen entscheidet der unabhängige Verwaltungssenat des 
Bundeslandes, in dem das bescheiderlassende Organ der Verwaltung seinen Sitz 
hat (Art. 129a Abs. 1 Z 3 B-VG). 

(4) Über Beschwerden erkennen die Verwaltungsgerichte der Länder. 

(5) Der unabhängige Verwaltungssenat des Bundeslandes, in dem die 
zur  Erlassung des Bescheides zuständige Stelle ihren Sitz hat, erkennt 
über  Beschwerden von Betroffenen, die behaupten, durch die Mitteilung in ihren 
Rechten verletzt worden zu sein. 

(5) Behauptet ein/eine Betroffene/r, durch die Mitteilung in seinen/ihren 
Rechten verletzt worden zu sein, so ist auf dessen/deren Antrag von der informati-
onspflichtigen Stelle, soweit sie behördliche Aufgaben besorgt, hierüber ein Be-
scheid zu erlassen. Abs. 2 bis 4 sind sinngemäß anzuwenden. 

(6) Die unabhängigen Verwaltungssenate entscheiden über Berufungen ge-
mäß Abs. 4 und Beschwerden gemäß Abs. 5 durch Einzelmitglied 

 

Inkrafttreten Inkrafttreten 

§ 18. (1) bis (7) … § 18. (1) bis (7) … 

 (8) § 8 Abs. 4 und Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. xxx/2013 tritt mit 1. Jänner 2014 in Kraft; gleichzeitig tritt § 8 Abs. 6 außer 
Kraft. 
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